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OHB SE 

Bremen 

ISIN: DE0005936124 

WKN: 593612 

 

 

Einladung zur ordentlichen Hauptversammlung 

 

Die Hauptversammlung wird auf Grundlage von § 26n Abs. 1 des Einführungsgesetzes zum 

Aktiengesetz („EGAktG“) mit Zustimmung des Aufsichtsrats in der Form einer virtuellen Haupt-

versammlung gemäß § 118a Aktiengesetz („AktG“) ohne physische Präsenz der Aktionäre 

oder ihrer Bevollmächtigten (mit Ausnahme der von der Gesellschaft benannten Stimmrechts-

vertreter) abgehalten.  

 

 

 
EINLADUNG ZUR ORDENTLICHEN HAUPTVERSAMMLUNG 

(virtuelle Hauptversammlung) 

 

Wir laden unsere Aktionäre zu der am 

Donnerstag, den 25. Mai 2023, um 10:00 Uhr (MESZ), 

in den Räumlichkeiten der Streamlab Studios & Events GmbH 

Bauerland 19, 28259 Bremen  

(Ort der Hauptversammlung im Sinne des Aktiengesetzes (AktG)) 

stattfindenden ordentlichen Hauptversammlung 

ohne physische Präsenz der Aktionäre und ihrer Bevollmächtigten 

ein. 
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Mindestinformationen gemäß Tabelle 3 Blöcke A bis C 

der Durchführungsverordnung (EU) 2018/1212 

 

Art der Angabe Beschreibung 

A. Inhalt der Mitteilung 

1. Eindeutige Kennung des Ereignisses OHB052023oHV 

2. Art der Mitteilung Einladung zur Hauptversammlung 

[im Format gemäß Durchführungsverordnung (EU) 2018/1212: NEWM] 

B. Angaben zum Emittenten 

1. ISIN  DE0005936124 

2. Name des Emittenten  OHB SE 

C. Angaben zur Hauptversammlung  

1. Datum der Hauptversammlung  25.05.2023 

[im Format gemäß Durchführungsverordnung (EU) 2018/1212:  
20230525] 

2. Uhrzeit der Hauptversammlung 10:00 Uhr (MESZ) 

[im Format gemäß Durchführungsverordnung (EU) 2018/1212:  
08:00 UTC] 

3. Art der Hauptversammlung  Ordentliche Hauptversammlung 

[im Format gemäß Durchführungsverordnung (EU) 2018/1212: GMET] 

4. Ort der Hauptversammlung  Virtuelle Hauptversammlung:  
https://www.ohb.de/investor-relations/hauptversammlung 

Im Sinne des Aktiengesetzes: Streamlab Studios & Events GmbH,  
Bauerland 19, 28259 Bremen, Deutschland 

5. Aufzeichnungsdatum  04.05.2023, 00:00 Uhr (MESZ) 

[im Format gemäß Durchführungsverordnung (EU) 2018/1212:  
20230503; 22:00 UTC] 

6. Uniform Resource Locator (URL)  https://www.ohb.de/investor-relations/hauptversammlung 
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Tagesordnung 

1 Vorlage des festgestellten Jahresabschlusses, des gebilligten Konzernab-
schlusses (IFRS) sowie des zusammengefassten Lageberichts für das Ge-
schäftsjahr 2022, des Berichts des Aufsichtsrats für das Geschäftsjahr 2022 
und des erläuternden Berichts des Vorstands zu den Angaben nach §§ 289a 
Abs. 1, 315a Abs. 1 Handelsgesetzbuch 

 

Diese Unterlagen können in den Geschäftsräumen am Sitz der Gesellschaft, Manfred-Fuchs-

Platz 2-4, 28359 Bremen, und im Internet unter https://www.ohb.de/investor-relations/haupt-

versammlung eingesehen werden. Sie werden den Aktionären auf Wunsch auch kostenlos 

zugesandt. 

 

Der Aufsichtsrat hat den vom Vorstand aufgestellten Jahresabschluss zum 31. Dezember 

2022 sowie den Konzernabschluss zum 31. Dezember 2022 in seiner Sitzung am 13. März 

2023 gebilligt; der Jahresabschluss ist damit gemäß § 172 AktG festgestellt. Einer Feststellung 

des Jahresabschlusses bzw. Billigung des Konzernabschlusses durch die Hauptversammlung 

bedarf es mithin nicht, weshalb zu Tagesordnungspunkt 1 keine Beschlussfassung erfolgt. 

 

 
2 Beschlussfassung über die Verwendung des Bilanzgewinns aus dem Ge-

schäftsjahr 2022 

 

Vorstand und Aufsichtsrat schlagen der Hauptversammlung vor, den Bilanzgewinn des Ge-

schäftsjahres 2022 in Höhe von EUR 58.707.323,19 wie folgt zu verwenden: 

  

Ausschüttung einer Dividende von EUR 0,60 auf jede 

dividendenberechtigte Stückaktie (17.362.233 Stückaktien) EUR 10.417.339,80 

Vortrag auf neue Rechnung EUR 48.289.983,39 

Bilanzgewinn EUR 58.707.323,19 

 

Bei den angegebenen Beträgen für die Gesamtdividende und für den Vortrag auf neue Rech-

nung sind die im Zeitpunkt des Gewinnverwendungsvorschlages der Verwaltung dividenden-

berechtigten Aktien berücksichtigt. Die von der Gesellschaft gehaltenen eigenen Aktien 

(105.863 Stückaktien zum Zeitpunkt der Einberufung der Hauptversammlung) sind gemäß § 

71b AktG nicht dividendenberechtigt. 

 

Sollte die Anzahl der eigenen Aktien, die von der Gesellschaft im Zeitpunkt der Beschlussfas-

sung der Hauptversammlung über die Verwendung des Bilanzgewinns gehalten werden, grö-

ßer oder kleiner sein als im Zeitpunkt des Gewinnverwendungsvorschlages der Verwaltung, 

vermindert bzw. erhöht sich der insgesamt an die Aktionäre auszuschüttende Betrag um den 

Dividendenteilbetrag, der auf die Differenz an Aktien entfällt. Der in den Vortrag auf neue 

Rechnung einzustellende Betrag verändert sich gegenläufig um den gleichen Betrag. Die aus-

zuschüttende Dividende pro dividendenberechtigter Stückaktie bleibt hingegen unverändert. 

Der Hauptversammlung wird gegebenenfalls ein entsprechend modifizierter Beschlussvor-

schlag unterbreitet werden.  

 

https://www.ohb.de/investor-relations/hauptversammlunge
https://www.ohb.de/investor-relations/hauptversammlunge
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3 Beschlussfassung über die Entlastung der Mitglieder des Vorstands für das Ge-
schäftsjahr 2022 

 

Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor, den Mitgliedern des Vorstands Entlastung zu ertei-

len. 

 

 
4 Beschlussfassung über die Entlastung der Mitglieder des Aufsichtsrats für das 

Geschäftsjahr 2022 

 

Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor, den Mitgliedern des Aufsichtsrats Entlastung zu er-

teilen. 

 

 
5 Beschlussfassung über die Bestellung des Abschlussprüfers und des Konzern-

abschlussprüfers für das Geschäftsjahr 2023 

 

Der Aufsichtsrat schlägt (gestützt auf die Empfehlung des Prüfungsausschusses) vor, die Pri-

cewaterhouseCoopers GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Bremen, zum Abschlussprüfer 

und Konzernabschlussprüfer für das Geschäftsjahr 2023 zu wählen.  

 

Der Aufsichtsrat erklärt, dass der Wahlvorschlag frei von ungebührlicher Einflussnahme durch 

Dritte ist und ihm keine Klausel der in Art 16 Abs. 6 der Verordnung (EU) Nr. 537/2014 ge-

nannten Art auferlegt wurde. 

 

 
6 Wahlen zum Aufsichtsrat 

 

Die Amtszeit der Aufsichtsratsmitglieder Prof. Heinz Stoewer und Ingo Kramer endet mit dem 

Ablauf der Hauptversammlung am 25. Mai 2023. Der Aufsichtsrat der Gesellschaft setzt sich 

gemäß § 11 Absatz 1 der Satzung in Verbindung mit Art. 40 Abs. 2, Abs. 3 der Verordnung 

(EG) Nr. 2157/2001 des Rates vom 8. Oktober 2001 über das Statut der Europäischen Ge-

sellschaft (SE), (SE-VO), § 17 SE-Ausführungsgesetz (SEAG), §§ 95 Abs. 1 Satz 1, 96 Abs. 

1, 101 Abs. 1 AktG Aktiengesetz (AktG) aus fünf Mitgliedern zusammen, die von der Haupt-

versammlung zu wählen sind. Der Aufsichtsrat schlägt (gestützt auf die Empfehlung des Cor-

porate Governance & Nominations Ausschusses) vor: 

 

 

a)  Herrn Raimund Wulf, Köln,  

Bevollmächtigter der Fuchs – Familienstiftung, Weßling und Prokurist der  

VOLPAIA Beteiligungs-GmbH, Bremen 

 

b)  Herrn Ingo Kramer, Bremerhaven,  

Diplom-Wirtschaftsingenieur und Gesellschafter der Kramer GmbH & Co. KG,  

Bremerhaven 
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mit Wirkung ab Beendigung der Hauptversammlung am 25. Mai 2023 in den Aufsichtsrat zu 

wählen. Die Bestellung von Herrn Raimund Wulf und Herrn Ingo Kramer erfolgt bis zur Been-

digung der Hauptversammlung, die über die Entlastung des Aufsichtsrats für das Geschäfts-

jahr 2027 beschließt.  

Die vorgenannten Wahlvorschläge stehen im Einklang mit dem Kompetenzprofil des Auf-

sichtsrats sowie den Zielen, die er sich für seine Zusammensetzung gegeben hat. Über 

Sachverstand auf dem Gebiet der Abschlussprüfung im Sinne des § 100 Abs. 5 AktG und 

auf dem Gebiet der Rechnungslegung verfügt Herr Raimund Wulf.  

 

 

Die Hauptversammlung ist an die Wahlvorschläge nicht gebunden.  

 

Angaben gemäß § 125 Abs. 1 Satz 5 AktG 

 

Die Mitglieder des Aufsichtsrats werden einzeln gewählt. Die zur Wahl stehenden Kandida-

ten für den Aufsichtsrat bekleiden folgende weiteren Ämter in anderen gesetzlich zu bilden-

den Aufsichtsräten (§ 125 Abs. 1 AktG): 

 

a) ./. 

 

b) Lenze SE, Aerzen, Mitglied des Aufsichtsrats 

PSVaG Pensions-Sicherungs-Verein Versicherungsverein auf Gegenseitigkeit, Köln, 

Vorsitzender des Aufsichtsrats 

 

 

Angaben gemäß Empfehlung C.13 des Deutschen Corporate Governance Kodex 

 

Gemäß der Empfehlung C.13 des Deutschen Corporate Governance Kodex sollen die nach 

Einschätzung des Aufsichtsrats für die Wahlentscheidung relevanten persönlichen und ge-

schäftlichen Beziehungen der vorgeschlagenen Kandidaten zum Unternehmen, den Orga-

nen der Gesellschaft und einem wesentlich an der Gesellschaft beteiligten Aktionär offenge-

legt werden. Dementsprechend werden die folgenden Beziehungen offengelegt:  

 

a) Anstellungsverhältnis bei der VOLPAIA Beteiligungs-GmbH, deren Kapitalanteile zu 

80 % von der Fuchs – Familienstiftung gehalten werden und Bevollmächtigter der 

Fuchs – Familienstiftung.  

 

b) ./. 

 

 

Weitere Informationen zu den Aufsichtsräten finden Sie unter: 

 

https://www.ohb.de/unternehmen/aufsichtsrat 
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7 Beschlussfassung über die Billigung des Vergütungsberichts gemäß § 120a 
Abs. 4 AktG für das Geschäftsjahr 2022 

 

Gemäß § 162 AktG ist von Vorstand und Aufsichtsrat ein Vergütungsbericht zu erstellen und 
der Hauptversammlung gemäß § 120a Abs. 4 AktG zur Billigung vorzulegen.  

Der Vergütungsbericht wurde gemäß § 162 Abs. 3 AktG durch den Abschlussprüfer daraufhin 
geprüft, ob die gesetzlich geforderten Angaben nach § 162 Abs. 1 und 2 AktG gemacht wur-
den. Der Vermerk über die Prüfung des Vergütungsberichts ist dem Vergütungsbericht beige-
fügt. 

Der Vergütungsbericht ist als Anlage zu diesem Tagesordnungspunkt 7 im Anschluss an die 
Tagesordnung wiedergegeben und außerdem über die Internetseite der Gesellschaft unter  

https://www.ohb.de/corporate-governance/verguetung 

auch während der Hauptversammlung zugänglich. 

Aufsichtsrat und Vorstand schlagen vor, den nach § 162 AktG erstellten und geprüften Vergü-
tungsbericht für das Geschäftsjahr 2022 zu billigen. 

 

 
8 Beschlussfassung über eine Satzungsänderung zur künftigen Ermöglichung 

virtueller Hauptversammlungen  

 

Der durch das Gesetz zur Einführung virtueller Hauptversammlungen von Aktiengesellschaf-

ten und Änderung weiterer Vorschriften vom 20. Juli 2022 (Bundesgesetzblatt vom 26. Juli 

2022, Seite 1166 ff) neu eingeführte § 118a AktG ermöglicht es, in der Satzung vorzusehen, 

dass die Hauptversammlung ohne physische Präsenz der Aktionäre oder ihrer Bevollmächtig-

ten am Ort der Hauptversammlung abgehalten wird (sogenannte virtuelle Hauptversamm-

lung). Die Satzung kann den Vorstand auch ermächtigen, die Abhaltung einer virtuellen Haupt-

versammlung vorzusehen. Eine entsprechende Satzungsregelung muss zeitlich befristet wer-

den, wobei die maximale Frist fünf Jahre ab Eintragung der entsprechenden Satzungsände-

rung in das Handelsregister der Gesellschaft beträgt. 

 

Vorstand und Aufsichtsrat sind der Ansicht, dass sich das virtuelle Hauptversammlungsformat 

als solches in den vergangenen Jahren bewährt hat und die Möglichkeit, Hauptversammlun-

gen auch künftig virtuell abzuhalten, beibehalten werden sollte. Die virtuelle Hauptversamm-

lung in dem durch die entsprechenden Neuregelungen im Aktiengesetz vorgesehenen Format 

wahrt dabei in angemessener Weise die Rechte der Aktionäre und sieht die direkte Interaktion 

zwischen Aktionären und Verwaltung während der Versammlung über Videokommunikation 

und elektronische Kommunikationswege vor.  

 

Es erscheint jedoch sinnvoll, die Abhaltung als virtuelle Hauptversammlung nicht unmittelbar 

durch Satzungsregelung anzuordnen, sondern den Vorstand zu ermächtigen, im Vorfeld jeder 

Hauptversammlung zu entscheiden, ob die Versammlung als virtuelle oder als Präsenz-Ver-

sammlung stattfinden soll.  

 

Vorstand und Aufsichtsrat schlagen der Hauptversammlung vor, § 18 Abs. 5 der Satzung der 

OHB SE zu überarbeiten und wie folgt neu zu fassen:  

 

https://www.ohb.de/corporate-governance/verguetung
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„Der Vorstand ist ermächtigt, für bis zum Ablauf des 25. Mai 2028 stattfindende Hauptver-

sammlungen mit Zustimmung des Aufsichtsrates vorzusehen, dass die Versammlung ohne 

physische Präsenz der Aktionäre oder ihrer Bevollmächtigten am Ort der Hauptversammlung 

abgehalten wird (virtuelle Hauptversammlung). Wird eine virtuelle Hauptversammlung abge-

halten, sind die hierfür vorgesehenen rechtlichen Voraussetzungen einzuhalten.“ 

 

Die derzeit gültige Satzung ist über die Internetseite der Gesellschaft unter 

 

https://www.ohb.de/investor-relations/hauptversammlung 

 

zugänglich und kann dort auch während der Hauptversammlung eingesehen werden. 

 

I. Allgemeine Hinweise zur virtuellen Hauptversammlung   

Die Hauptversammlung wird gemäß der Entscheidung des Vorstands mit Zustimmung des 
Aufsichtsrats auf der Grundlage von § 118a AktG i.V.m. § 26n Abs. 1 EGAktG als virtuelle 
Hauptversammlung ohne physische Präsenz der Aktionäre oder ihrer Bevollmächtigten abge-
halten. Aktionäre und ihre Bevollmächtigten können ihr Stimmrecht in der Hauptversammlung 
ausschließlich im Wege der elektronischen Briefwahl (keine elektronische Teilnahme) oder 
durch Erteilung von Vollmacht und Weisungen an die von der Gesellschaft benannten Stimm-
rechtsvertreter nach Maßgabe der nachfolgenden Bestimmungen ausüben.  
 
 

HINWEIS:  
 

Internetseite der Gesellschaft bzw. passwortgeschützter Internetservice der Gesell-
schaft bezieht sich im nachfolgenden Text immer auf folgende Adresse: 

 
https://www.ohb.de/de/investor-relations/hauptversammlung 

 
 
Die gesamte Hauptversammlung wird für die ordnungsgemäß angemeldeten Aktionäre oder 
deren Bevollmächtigte nach Maßgabe der nachfolgenden Bestimmungen am 25. Mai 2023 ab 
10:00 Uhr (MESZ) live im Internet auf der Internetseite der Gesellschaft im passwortgeschütz-
ten Internetservice in Bild und Ton übertragen. Eine physische Teilnahme der Aktionäre und 
ihrer Bevollmächtigten (mit Ausnahme der Stimmrechtsvertreter der Gesellschaft) am Ver-
sammlungsort ist ausgeschlossen. Die Stimmrechtsausübung der Aktionäre oder ihrer Bevoll-
mächtigten erfolgt ausschließlich im Wege der elektronischen Briefwahl oder durch Voll-
machtserteilung an die von der Gesellschaft benannten Stimmrechtsvertreter nach Maßgabe 
der im Abschnitt IV. beschriebenen Bestimmungen.  
 
 
II. Voraussetzungen für die Teilnahme an der virtuellen Hauptversammlung und die 

Ausübung des Stimmrechts  
 

Zur Teilnahme an der virtuellen Hauptversammlung durch Verfolgung der Bild- und Tonüber-

tragung der gesamten Hauptversammlung und zur Ausübung des Stimmrechts durch elektro-

nische Briefwahl (keine elektronische Teilnahme) oder durch Erteilung von Vollmacht und Wei-

sungen an die von der Gesellschaft benannten Stimmrechtsvertreter sind gemäß § 16 der Sat-

zung diejenigen Aktionäre berechtigt, die sich zur Hauptversammlung angemeldet und der 

https://www.ohb.de/investor-relations/hauptversammlung
https://www.ohb.de/de/investor-relations/hauptversammlung
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Gesellschaft ihren Anteilsbesitz nachgewiesen haben. Der Nachweis des Anteilsbesitzes 

muss durch einen gemäß § 67c Abs. 3 AktG durch den Letztintermediär in Textform ausge-

stellten Nachweis über den Anteilsbesitz des Aktionärs, der der Gesellschaft auch direkt durch 

den Letztintermediär übermittelt werden kann, erfolgen und sich auf den Beginn des einund-

zwanzigsten Tages vor der Hauptversammlung beziehen, das ist Donnerstag, der 4. Mai 2023, 

0:00 Uhr (MESZ) (sog. „Nachweisstichtag“). Ab 4. Mai 2023, 0:00 Uhr (MESZ) steht auf der 

Internetseite der Gesellschaft der passwortgeschützte Internetservice zur Verfügung. Die An-

meldung und der Nachweis des Anteilsbesitzes müssen der Gesellschaft jeweils unter der 

nachfolgend genannten Adresse spätestens bis zum Ablauf des Donnerstags, 18. Mai 2023, 

24:00 Uhr (MESZ) zugegangen sein: 
 
OHB SE 
c/o Better Orange IR & HV AG  
Haidelweg 48 
81241 München  
E-Mail: anmeldung@better-orange.de 
 
 
Im Verhältnis zur Gesellschaft gilt für die Zuschaltung und die Ausübung der Aktionärsrechte 
nur derjenige als Aktionär, der sich fristgerecht angemeldet und die Berechtigung zur Zuschal-
tung zu der Hauptversammlung und zur Ausübung des Stimmrechts nachgewiesen hat (ord-
nungsgemäß angemeldete Aktionäre). Die Gesellschaft ist berechtigt, bei Zweifeln an der 
Richtigkeit oder Echtheit des Nachweises einen geeigneten weiteren Nachweis zu verlangen. 
Wird dieser Nachweis nicht oder nicht in gehöriger Form erbracht, kann die Gesellschaft den 
Aktionär zurückweisen. 
 
Üblicherweise übernehmen die Letztintermediäre, insbesondere die depotführenden Institute, 
die erforderliche Anmeldung und die Übermittlung des Nachweises des Anteilsbesitzes für ihre 
Kunden. Die Aktionäre werden daher gebeten, sich möglichst frühzeitig an ihr jeweiliges de-
potführendes Institut zu wenden. Nach Eingang der Anmeldung mit beigefügtem Nachweis 
des Anteilsbesitzes erhalten die teilnahmeberechtigten Aktionäre das HV-Ticket als Bestäti-
gung der Anmeldung von der Anmeldestelle, in der die erforderlichen Zugangsdaten für den 
passwortgeschützten Internetservice enthalten sind. 
 
 
III. Details zum Internetservice 
 
Ab 04.05.2023, 0:00 Uhr (MESZ) steht auf der Internetseite der Gesellschaft der passwortge-
schützte Internetservice zur Verfügung. Über diesen passwortgeschützten Internetservice 
können Aktionäre (bzw. ihre Bevollmächtigten) gemäß den dafür vorgesehenen Verfahren ihr 
Stimmrecht im Wege der elektronischen Briefwahl ausüben und elektronisch Vollmacht und 
Weisung an die Stimmrechtsvertreter der Gesellschaft erteilen und Widerspruch gegen einen 
Beschluss der Hauptversammlung, jeweils wie nachfolgend in den Abschnitten IV., VI., VII. 
näher beschrieben, einlegen. Die für die Nutzung des passwortgeschützten Internetservice 
erforderlichen individualisierten Zugangsdaten werden nach Zugang einer ordnungsgemäßen 
Anmeldung und eines ordnungsgemäßen Anteilsbesitznachweises zugesandt. 
 
 
 

mailto:anmeldung@better-orange.de
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IV. Verfahren für die Stimmabgabe  
 
Bevollmächtigung  
 
Aktionäre haben die Möglichkeit, ihre Stimmrechte auch durch einen Bevollmächtigten, z. B. 
durch eine Aktionärsvereinigung oder einen Intermediär ausüben zu lassen. Auch in diesem 
Fall ist für eine rechtzeitige Anmeldung unter Nachweis des Anteilsbesitzes durch den Aktionär 
oder den Bevollmächtigten Sorge zu tragen.  
 
Die Erteilung der Vollmacht, ihr Widerruf und der Nachweis der Bevollmächtigung gegenüber 
der Gesellschaft bedürfen der Textform. Die Vollmacht kann gegenüber dem zu Bevollmäch-
tigenden oder gegenüber der Gesellschaft erklärt werden. Die Übermittlung des Nachweises 
der Bevollmächtigung kann per E-Mail oder postalisch bis 24.05.2023, 18:00 Uhr (MESZ), an 
folgende Anschrift oder E-Mail-Adresse erfolgen: 
 
 
OHB SE 
c/o Better Orange IR & HV AG  
Haidelweg 48 
81241 München 
Deutschland 
E-Mail: ohb@better-orange.de  
 
oder über den passwortgeschützten Internetservice auf der Internetseite der Gesellschaft ge-
mäß den dafür vorgesehenen Verfahren bis unmittelbar vor Beginn der Abstimmungen in der 
virtuellen Hauptversammlung übermittelt, geändert oder widerrufen werden.  
 
Aktionäre, die eine andere Person bevollmächtigen möchten, können für die Erteilung einer 
Vollmacht das Formular verwenden, welches nach ordnungsgemäßer Anmeldung und Nach-
weis des Anteilsbesitzes zugeschickt wird. Ein entsprechendes Formular steht auch auf der 
Internetseite der Gesellschaft bei den Angaben zur ordentlichen Hauptversammlung 2023 zum 
Download zur Verfügung. 
 
Vorstehende Übermittlungswege stehen jeweils bis zu den vorstehend genannten Zeitpunkten 
auch zur Verfügung, wenn die Erteilung der Vollmacht durch Erklärung gegenüber der Gesell-
schaft erfolgen soll; ein gesonderter Nachweis über die Erteilung der Bevollmächtigung erüb-
rigt sich in diesem Fall. Der Widerruf oder die Änderung einer bereits erteilten Vollmacht kann 
ebenfalls auf den vorgenannten Übermittlungswegen jeweils bis zu den vorstehend genannten 
Zeitpunkten unmittelbar gegenüber der Gesellschaft erklärt werden. 
 
Bei der Bevollmächtigung von Intermediären, Aktionärsvereinigungen, Stimmrechtsberatern 
oder sonstigen nach § 135 Abs. 8 AktG gleichgestellten Personen oder Institutionen richten 
sich das Verfahren, die Form und der Widerruf der Bevollmächtigung nach besonderen Rege-
lungen. Bitte wenden Sie sich an den betreffenden Intermediär, die betreffende Aktionärsver-
einigung oder sonstige in § 135 Abs. 8 AktG genannte Personen oder Institutionen, um Nähe-
res zu erfahren. 
 
Auch Bevollmächtigte können nicht physisch an der Hauptversammlung teilnehmen. Sie kön-
nen das Stimmrecht für die von ihnen vertretenen Aktionäre lediglich im Rahmen ihrer jeweili-
gen Vollmacht im Wege der elektronischen Briefwahl oder durch (Unter-)Bevollmächtigung der 
weisungsgebundenen Stimmrechtsvertreter der Gesellschaft ausüben.  
 

mailto:ohb@better-orange.de
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Stimmrechtsvertretung durch weisungsgebundene Stimmrechtsvertreter der Gesell-
schaft 
 
Aktionäre können ihr Stimmrecht durch Vollmacht an die durch die Gesellschaft benannten 
weisungsgebundenen Stimmrechtsvertreter ausüben. Auch in diesem Fall sind die ordnungs-
gemäße Anmeldung und der ordnungsgemäße Nachweis des Anteilsbesitzes, wie vorstehend 
im Abschnitt II. beschrieben, erforderlich.  
 
Vollmachten und Weisungen an die Stimmrechtsvertreter der Gesellschaft können per Post  
Toder E-Mail an die vorstehend in diesem Abschnitt IV. genannte Anschrift oder E-Mail-Ad-
resse bis zum 24.05.2023, 18:00 Uhr (MESZ) oder über den passwortgeschützten Inter-
netservice auf der Internetseite der Gesellschaft gemäß den dafür vorgesehenen Verfahren 
bis zum Beginn der Abstimmung in der virtuellen Hauptversammlung erteilt, geändert oder 
widerrufen werden. Ein entsprechendes Formular wird nach ordnungsgemäßer Anmeldung 
und Anteilsbesitznachweis zugesandt. Ein entsprechendes Formular steht auch auf der Inter-
netseite der Gesellschaft bei den Angaben zur ordentlichen Hauptversammlung 2023 zum 
Download zur Verfügung.  
 
Bei einer Bevollmächtigung der von der Gesellschaft benannten Stimmrechtsvertreter müssen 
diesen in jedem Falle Weisungen für die Ausübung des Stimmrechts erteilt werden. Die Stimm-
rechtsvertreter sind verpflichtet, entsprechend den ihnen erteilten Weisungen abzustimmen; 
sie sind auch bei erteilter Vollmacht nur zur Stimmrechtsausübung befugt, soweit eine aus-
drückliche Weisung zu den einzelnen Tagesordnungspunkten oder vor der Hauptversamm-
lung gemäß §§ 126, 127 AktG zugänglich gemachten Gegenanträgen und Wahlvorschlägen 
von Aktionären vorliegt. Die Stimmrechtsvertreter der Gesellschaft nehmen keine Vollmachten 
zur Einlegung von Widersprüchen gegen Hauptversammlungsbeschlüsse, zur Ausübung der 
Fragemöglichkeit oder zur Stellung von Anträgen entgegen.  
 
Sollte zu einem Tagesordnungspunkt eine Einzelabstimmung durchgeführt werden, ohne dass 
dies im Vorfeld der virtuellen Hauptversammlung mitgeteilt wurde, so gilt eine Weisung zu 
diesem Tagesordnungspunkt insgesamt auch als entsprechende Weisung für jeden Punkt der 
Einzelabstimmung.  
 
Stimmabgabe im Wege der elektronischen Briefwahl  
 
Elektronische Briefwahlstimmen können über den passwortgeschützten Internetservice auf 
der Internetseite der Gesellschaft gemäß den dafür vorgesehenen Verfahren bis zum Beginn 
der Abstimmung in der virtuellen Hauptversammlung abgegeben, geändert oder widerrufen 
werden. Auch in diesem Fall sind die ordnungsgemäße Anmeldung und der ordnungsgemäße 
Nachweis des Anteilsbesitzes, wie vorstehend im Abschnitt II. beschrieben, erforderlich. 
 
Die Abgabe von Stimmen durch elektronische Briefwahl ist auf die Abstimmung über die in der 
Einberufung zur virtuellen Hauptversammlung bekanntgemachten Beschlussvorschläge von 
Vorstand und/oder Aufsichtsrat und auf mit einer etwaigen Ergänzung der Tagesordnung ge-
mäß § 122 Abs. 2 AktG bekanntgemachten Beschlussvorschläge von Aktionären sowie etwa-
ige vor der Hauptversammlung gemäß §§ 126, 127 AktG zugänglich gemachte Gegenanträge 
und Wahlvorschläge von Aktionären beschränkt.  
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V. Bild- und Tonübertragung der Hauptversammlung im Internet 
 
Angemeldete Aktionäre sowie ihre Bevollmächtigten können die gesamte Versammlung am 
25.05.2023, ab 10:00 Uhr (MESZ) live auf der Internetseite der Gesellschaft im passwortge-
schützten Internetservice in Bild und Ton verfolgen.  
 
 
VI. Widerspruch gegen einen Beschluss der Hauptversammlung  
 
Angemeldete Aktionäre sowie ihre Bevollmächtigten, die das Stimmrecht im Wege der Brief-
wahl oder durch Vollmacht- und Weisungserteilung an die Stimmrechtsvertreter der Gesell-
schaft ausgeübt haben, haben die Möglichkeit, über den passwortgeschützten Internetser-
vice auf der Internetseite der Gesellschaft von Beginn der virtuellen Hauptversammlung am 
25. Mai 2023 an bis zum Ende der virtuellen Hauptversammlung gemäß § 245 Nr. 1 AktG 
Widerspruch gegen einen Beschluss der Hauptversammlung zu erklären. 
 
 
VII. Angaben zu den Rechten der Aktionäre nach § 122 Abs. 2, § 126 Abs. 1, § 127, § 131 

AktG, Art. 56 Satz 2 und 3. SE-VO, § 50 Abs. 2 SEAG  
 
Einreichung von Stellungnahmen 

Ordnungsgemäß angemeldete Aktionäre bzw. ihre Bevollmächtigten haben das Recht, nach 

§ 130a Absatz 1 bis 4 AktG Stellungnahmen zu den Gegenständen der Tagesordnung in Text-

form oder im Videoformat im Wege elektronischer Kommunikation einzureichen. Dafür steht 

ihnen mit den entsprechenden Zugangsdaten der passwortgeschützte Internetservice auf der 

Internetseite der Gesellschaft unter https://www.ohb.de/investor-relations/hauptversammlung  

zur Verfügung.  

Stellungnahmen in Textform sind gemäß dem dafür vorgesehenen Verfahren als Datei im Da-

teiformat PDF mit einer empfohlenen Dateigröße von maximal 50 MB einzureichen. Stellung-

nahmen im Videoformat sind gemäß dem dafür vorgesehenen Verfahren in den Dateiformaten 

MPEG-4 oder MOV einzureichen; sie dürfen eine Dateigröße von 1 GB nicht überschreiten.  

Die Einreichung mehrerer Stellungnahmen ist möglich. Es sind nur solche Stellungnahmen im 

Videoformat zulässig, in denen der Aktionär bzw. sein Bevollmächtigter selbst in Erscheinung 

tritt. Mit dem Einreichen erklärt sich der Aktionär bzw. sein Bevollmächtigter damit einverstan-

den, dass die Stellungnahme unter Nennung seines Namens im passwortgeschützten Inter-

netservice zugänglich gemacht wird. 

Die Stellungnahmen sind bis spätestens fünf Tage vor der Versammlung, also spätestens am 

20. Mai 2023 24.00 Uhr (MESZ) einzureichen. Eingereichte Stellungnahmen zu den Gegen-

ständen der Tagesordnung werden, soweit nicht ausnahmsweise von einer Zugänglichma-

chung nach § 130a Abs. 3 Satz 4 AktG abgesehen werden darf, bis spätestens vier Tage vor 

der Hauptversammlung, also spätestens am 21. Mai 2023, 24.00 Uhr (MESZ), in dem nur für 

ordnungsgemäß angemeldete Aktionäre bzw. deren Bevollmächtigte mit den entsprechenden 

Zugangsdaten zugänglichen passwortgeschützten Internetservice auf der Internetseite der 

Gesellschaft unter https://www.ohb.de/investor-relations/hauptversammlung  zugänglich ge-

macht. 

https://www.ohb.de/investor-relations/hauptversammlung
https://www.ohb.de/investor-relations/hauptversammlung
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Anträge und Wahlvorschläge, Fragen und Widersprüche gegen Beschlüsse der Hauptver-

sammlung im Rahmen der in Textform oder im Videoformat eingereichten Stellungnahmen 

werden in der Hauptversammlung nicht berücksichtigt; das Stellen von Anträgen bzw. Unter-

breiten von Wahlvorschlägen, die Ausübung des Auskunftsrechts sowie die Einlegung von 

Widersprüchen gegen Beschlüsse der Hauptversammlung ist ausschließlich auf den in dieser 

Einladung jeweils gesondert beschriebenen Wegen möglich. 

Tagesordnungsergänzungsverlangen gemäß § 122 Abs. 2 AktG, § 50 SEAG  

Aktionäre, deren Anteile zusammen den zwanzigsten Teil (5 %) des Grundkapitals, das ent-
spricht zurzeit 873.404 Aktien, oder den anteiligen Betrag von EUR 500.000,00 erreichen (dies 
entspricht 500.000 Aktien), können verlangen, dass Gegenstände auf die Tagesordnung ge-
setzt und bekannt gemacht werden. Jedem neuen Gegenstand muss eine Begründung oder 
eine Beschlussvorlage beiliegen. Das Verlangen ist schriftlich oder in der elektronischen Form 
des § 126a BGB (d. h. mit qualifizierter elektronischer Signatur) an den Vorstand der Gesell-
schaft zu richten und muss der Gesellschaft unter der nachstehenden Adresse spätestens am 
24.04.2023, 24:00 Uhr (MESZ) zugegangen sein. 
 
OHB SE 
Vorstand 
Manfred-Fuchs-Platz 2-4 
28359 Bremen 
ir@ohb.de 
 
Die Antragsteller haben nachzuweisen, dass sie seit mindestens 90 Tagen vor dem Tag des 
Zugangs des Verlangens Inhaber der Aktien sind und dass sie die Aktien bis zur Entscheidung 
des Vorstands über den Antrag halten werden. 
 
Bekannt zu machende Ergänzungen der Tagesordnung werden – soweit nicht bereits mit der 
Einberufung bekannt gemacht – unverzüglich nach Zugang des Verlangens im Bundesanzei-
ger bekannt gemacht und solchen Medien zur Veröffentlichung zugeleitet, bei denen davon 
ausgegangen werden kann, dass sie die Information in der gesamten Europäischen Union 
verbreiten. Sie werden außerdem unter der Internetadresse der Gesellschaft bekannt gemacht 
und den Aktionären mitgeteilt. 
 
Gegenanträge und Wahlvorschläge von Aktionären gemäß §§ 126 Abs. 1 und 127 AktG 

Aktionäre können Gegenanträge (nebst einer etwaigen Begründung) gegen einen Vorschlag 
von Vorstand und/oder Aufsichtsrat zu einem bestimmten Tagesordnungspunkt sowie Wahl-
vorschläge an die Gesellschaft übersenden.  
 
Wahlvorschläge von Aktionären sowie Gegenanträge, die bis spätestens 10.05.2023 24:00 
Uhr (MESZ) bei der Gesellschaft unter der nachfolgend genannten Adresse oder E-Mail-Ad-
resse eingegangen sind, werden, soweit die übrigen Voraussetzungen für eine Veröffentli-
chungspflicht nach §§ 126, 127 AktG erfüllt sind, unverzüglich nach ihrem Eingang einschließ-
lich des Namens des Aktionärs und einer etwaigen Begründung auf der Internetseite der Ge-
sellschaft bei den Angaben zur ordentlichen Hauptversammlung 2023 zugänglich gemacht:  
 
postalisch:  
OHB SE 
Vorstand 
Manfred-Fuchs-Platz 2-4 
28359 Bremen 
ir@ohb.de 

mailto:ir@ohb.de
mailto:ir@ohb.de
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Eventuelle Stellungnahmen der Verwaltung zu etwaigen Gegenanträgen und Wahlvorschlä-
gen werden ebenfalls unter der genannten Internetadresse veröffentlicht.  
 
Anderweitig adressierte oder verspätet eingegangene Gegenanträge oder Wahlvorschläge 
werden von der Gesellschaft nicht im Internet veröffentlicht.  
 
Aktionäre bzw. ihre Bevollmächtigten, die zu der Hauptversammlung zugeschaltet sind, haben 
darüber hinaus das Recht, in der Versammlung im Wege der Videokommunikation Anträge 
und Wahlvorschläge im Rahmen ihres Rederechts zu stellen.  
 
Rederecht 
 
Aktionäre bzw. ihre Bevollmächtigten, die elektronisch zu der Hauptversammlung zugeschaltet 
sind, haben ein Rederecht in der Versammlung im Wege der Videokommunikation.  
 
Ab Beginn der Hauptversammlung wird über den passwortgeschützten Internetservice auf der 
Internetseite der Gesellschaft unter https://www.ohb.de/investor-relations/hauptversammlung 
ein virtueller Wortmeldetisch geführt, über den die Aktionäre bzw. ihre Bevollmächtigten ihren 
Redebeitrag anmelden können.  
Das Rederecht umfasst insbesondere auch das Recht, Anträge und Wahlvorschläge nach § 
118a Abs. 1 Satz 2 Nr. 3 AktG zu stellen, sowie das Auskunftsverlangen nach § 131 Abs. 1 
AktG.  
 
Die komplette virtuelle Hauptversammlung einschließlich der Videokommunikation wird im 
passwortgeschützten Internetservice über das System BetterMeeting von Better Orange IR & 
HV AG abgewickelt. Aktionäre bzw. ihre Bevollmächtigten, die ihren Redebeitrag über den 
virtuellen Wortmeldetisch anmelden wollen, benötigen für die Zuschaltung des Redebeitrags 
entweder ein nicht-mobiles Endgerät (PC, Notebook, Laptop) mit dem installierten Browser 
Chrome ab Version 89, Edge ab Version 88 oder Safari ab Version 13.1 oder ein mobiles 
Endgerät (z.B. Smartphone oder Tablet). Mobile Endgeräte mit ANDROID Betriebssystem be-
nötigen als installierten Browser Chrome ab Version 89; mobile Endgeräte mit iOS Betriebs-
system benötigen als installierten Browser Safari ab Version 13.1. Für Redebeiträge müssen 
auf den Endgeräten eine Kamera und ein Mikrofon, auf die vom Browser aus zugegriffen wer-
den kann, zur Verfügung stehen. Eine weitere Installation von Softwarekomponenten oder 
Apps auf den Endgeräten ist nicht erforderlich. Personen, die sich über den virtuellen Wort-
meldetisch für einen Redebeitrag angemeldet haben, werden im passwortgeschützten Inter-
netservice für ihren Redebeitrag freigeschaltet. Die Gesellschaft behält sich vor, die Funkti-
onsfähigkeit der Videokommunikation zwischen Aktionär bzw. Bevollmächtigtem und Gesell-
schaft in der Versammlung und vor dem Redebeitrag zu überprüfen und diesen zurückzuwei-
sen, sofern die Funktionsfähigkeit nicht sichergestellt ist. 
 
 
Auskunftsrecht 
 
Es ist vorgesehen, dass der Leiter der Hauptversammlung festlegen wird, dass das Auskunfts-
recht nach § 131 Abs. 1 AktG in der Hauptversammlung ausschließlich im Wege der Video-
kommunikation, also im Rahmen der Ausübung des Rederechts ausgeübt werden darf. 
 
§ 131 Abs. 4 Satz 1 AktG bestimmt, dass dann, wenn einem Aktionär wegen seiner Eigen-
schaft als Aktionär eine Auskunft außerhalb der Hauptversammlung gegeben worden ist, diese 
Auskunft jedem anderen Aktionär bzw. dessen Bevollmächtigtem auf dessen Verlangen in der 
Hauptversammlung zu geben ist, auch wenn sie zur sachgemäßen Beurteilung des Gegen-
stands der Tagesordnung nicht erforderlich ist. 
 

https://www.ohb.de/investor-relations/hauptversammlung
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Zudem bestimmt § 131 Abs. 5 Satz 1 AktG, dass dann, wenn einem Aktionär eine Auskunft 
verweigert wird, er verlangen kann, dass seine Frage und der Grund, aus dem die Auskunft 
verweigert worden ist, in die Niederschrift über die Verhandlung aufgenommen werden. 
 
Im Rahmen der virtuellen Hauptversammlung wird gewährleistet, dass Aktionäre bzw. ihre Be-
vollmächtigten, die elektronisch zu der Hauptversammlung zugeschaltet sind, ihr Verlangen 
nach § 131 Abs. 4 Satz 1 AktG sowie ihr Verlangen nach § 131 Abs. 5 Satz 1 AktG im Wege 
der elektronischen Kommunikation über den passwortgeschützten Internetservice auf der In-
ternetseite der Gesellschaft unter https://www.ohb.de/investor-relations/hauptversammlung 
gemäß dem dafür vorgesehenen Verfahren mit den entsprechenden Zugangsdaten in der 
Hauptversammlung übermitteln können. 
 
 
VIII. Gesamtzahl der Aktien und Stimmrechte  
 
Zum Zeitpunkt der Einberufung der Hauptversammlung beträgt das Grundkapital der Gesell-
schaft EUR 17.468.096,00 und ist eingeteilt in 17.468.096 Stückaktien mit einem rechneri-
schen Anteil am Grundkapital von EUR 1,00 je Stückaktie. Jede Aktie gewährt eine Stimme. 
Die Gesamtzahl der teilnahme- und stimmberechtigten Aktien beträgt im Zeitpunkt der Einbe-
rufung der Hauptversammlung somit 17.468.096. Die Gesellschaft hält zum Zeitpunkt der Ein-
berufung der Hauptversammlung 105.863 eigene Aktien, aus denen der Gesellschaft keine 
Stimmrechte zustehen. 
 
 
IX. Weitergehende Erläuterungen und Informationen auf der Internetseite der Gesell-

schaft/Unterlagen 
 
Alle gesetzlich erforderlichen Hauptversammlungsunterlagen und Anträge von Aktionären so-
wie weitere Informationen einschließlich der weitergehenden Erläuterungen zu den Rechten 
der Aktionäre gem. § 122 Abs. 2, § 126 Abs. 1, § 127, § 131 Abs. 1 AktG sowie Art. 2 § 1 Abs. 
2 Satz 1 Nr. 3 und Nr. 4, Satz 2 Covid-19-Gesetz sind ab Einberufung auf der Internetseite der 
Gesellschaft bei den Angaben zur ordentlichen Hauptversammlung 2023 zugänglich. Die Ab-
stimmungsergebnisse werden nach der Hauptversammlung unter derselben Internetadresse 
bekannt gegeben. 
 
Auch während der Hauptversammlung werden die gesetzlich zugänglich zu machenden Un-
terlagen auf der Internetseite der Gesellschaft bei den Angaben zur ordentlichen Hauptver-
sammlung 2023 zugänglich sein.  
 
 
X. Informationen zum Datenschutz für Aktionäre  
 
1. Allgemeine Informationen 
 
a) Einleitung 
Die OHB SE legt großen Wert auf Datenschutz und die Wahrung der Privatsphäre. Mit den 
folgenden Datenschutzhinweisen möchten wir unsere Aktionäre über die Verarbeitung ihrer 
personenbezogenen Daten und ihre diesbezüglichen Rechte gemäß den anwendbaren Da-
tenschutzgesetzen, insbesondere der Verordnung (EU) 2016/679 (Datenschutz-Grundverord-
nung – DSGVO), im Zusammenhang mit der Vorbereitung, Durchführung und Nachbereitung 
der Hauptversammlung informieren. 

 
 
 

https://www.ohb.de/investor-relations/hauptversammlung
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b) Verantwortlicher im Sinne des Art. 4 Nr. 7 DSGVO 
OHB SE, Manfred-Fuchs-Platz 2-4, 28359 Bremen 

 
c) Kontaktdaten des Datenschutzbeauftragten 
Jochen Zurborg 
OHB SE 
Manfred-Fuchs-Platz 2-4 
28359 Bremen 
datenschutz@ohb.de 

 
2. Informationen bezüglich der Verarbeitung 
 
a) Datenkategorien 
Wir verarbeiten insbesondere folgende Kategorien personenbezogener Daten: 
 

• Vor- und Nachname, 

• Anschrift, 

• Aktienanzahl, 

• Aktiengattung, 

• Besitzart der Aktien und 

• Nummer des HV-Tickets. 
 
Darüber hinaus können wir auch die personenbezogenen Daten eines von einem Aktionär 
benannten Stimmrechtsvertreters (insbesondere dessen Name sowie dessen Wohnort) verar-
beiten. Sofern Aktionäre oder ihre Vertreter mit uns in Kontakt treten, verarbeiten wir zudem 
diejenigen personenbezogenen Daten, die erforderlich sind, um etwaige Anliegen zu beant-
worten (etwa die vom Aktionär oder Vertreter angegebenen Kontaktdaten, wie zum Beispiel 
E-Mail-Adresse oder Telefonnummer). Gegebenenfalls verarbeiten wir auch Informationen zu 
Anträgen, Fragen, Wahlvorschlägen und Verlangen von Aktionären in der Hauptversammlung. 
 
b) Zwecke und Rechtsgrundlagen der Verarbeitung 
Wir verwenden personenbezogene Daten, um Aktionären die Teilnahme an und die Ausübung 
von Rechten im Rahmen der Hauptversammlung zu ermöglichen. Die Verarbeitung personen-
bezogener Daten ist für die ordnungsgemäße Vorbereitung, Durchführung und Nachbereitung 
der Hauptversammlung sowie zur Ermöglichung der Teilnahme der Aktionäre an der Haupt-
versammlung nach §§ 118 ff. AktG zwingend erforderlich. Rechtsgrundlage für die Verarbei-
tung der personenbezogenen Daten ist das AktG in Verbindung mit Art. 6 Abs. 1 Satz 1 lit. c) 
DSGVO. 
 
Darüber hinaus verarbeiten wir personenbezogene Daten gegebenenfalls auch zur Erfüllung 
weiterer gesetzlicher Verpflichtungen wie z.B. aufsichtsrechtlicher Vorgaben sowie aktien-, 
wertpapier-, handels- und steuerrechtlicher Aufbewahrungspflichten. Rechtsgrundlage für die 
Verarbeitung sind die jeweiligen gesetzlichen Regelungen in Verbindung mit Art. 6 Abs. 1 
Satz 1 lit. c) DSGVO. 
 
Sämtliche Aktien der OHB SE sind Inhaberaktien. Anders als bei Namensaktien führt die OHB 
SE kein Aktienregister im Sinne von § 67 AktG, in das Name, Geburtsdatum und Adresse des 
Aktionärs sowie die Stückzahl der Aktien einzutragen sind. 
 
c) Kategorien von Empfängern von personenbezogenen Daten 
Wir bedienen uns zur Vorbereitung, Durchführung und Nachbereitung der Hauptversammlung 
zum Teil externer Dienstleister (insbesondere bei Druck und Versand der Einladung zur Haupt-
versammlung sowie bei der Anmeldung zur Hauptversammlung und der Durchführung). 

mailto:datenschutz@ohb.de
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Dienstleister, die zum Zwecke der Vorbereitung, Abwicklung und Nachbereitung der Haupt-
versammlung beauftragt werden, erhalten von uns nur solche personenbezogenen Daten, die 
für die Ausführung der beauftragten Dienstleistung erforderlich sind, und verarbeiten die Daten 
ausschließlich nach Weisung der OHB SE. Jeder unserer Mitarbeiter und alle Mitarbeiter von 
externen Dienstleistern, die Zugriff auf personenbezogene Daten haben und/oder diese ver-
arbeiten, sind verpflichtet, diese Daten vertraulich zu behandeln. 
 
Teilnehmer der Hauptversammlung können zudem die im gemäß § 129 Abs. 1 Satz 2 AktG in 
der Hauptversammlung zugänglich zu machenden Teilnehmerverzeichnis zu allen Teilneh-
mern der Hauptversammlung erfassten Daten einsehen. 
 
d) Datenquellen 
Wir bzw. unsere damit beauftragten Dienstleister erhalten die personenbezogenen Daten der 
Aktionäre in der Regel über unsere Anmeldestelle von den Kreditinstituten der Aktionäre, die 
diese mit der Verwahrung unserer Aktien beauftragt haben (sog. Depotbanken). 
 
e) Speicherdauer 
Für die im Zusammenhang mit der Hauptversammlung erfassten Daten beträgt die Speicher-
dauer regelmäßig bis zu drei Jahre. Grundsätzlich anonymisieren oder löschen wir personen-
bezogene Daten, soweit uns nicht gesetzliche Nachweis- und Aufbewahrungspflichten zu ei-
ner weiteren Speicherung verpflichten oder eine längere Speicherung im Rahmen von gericht-
lichen Verfahren erforderlich ist. Informationen zu Frage- und Redebeiträgen von Aktionären 
in der kommenden Hauptversammlung werden grundsätzlich nach einem Monat anonymisiert, 
soweit eine längere Speicherung nicht aus den oben genannten Gründen erforderlich ist. 
 
3. Rechte von Betroffenen 
 
Als Betroffene können sich Aktionäre jederzeit mit einer formlosen Mitteilung unter den oben 
unter 1.c) genannten Kontaktdaten an unseren Datenschutzbeauftragten wenden, um ihre 
Rechte, deren Voraussetzungen im Einzelfall zu prüfen sind, gemäß der DSGVO auszuüben. 
Dazu zählen insbesondere:  
 

• das Recht, Auskunft über die Datenverarbeitung sowie eine Kopie der verarbeiteten Daten 
zu erhalten (Auskunftsrecht, Art. 15 DSGVO), 

• das Recht, die Berichtigung unrichtiger Daten oder die Ergänzung unvollständiger Daten 
zu verlangen (Recht auf Berichtigung, Art. 16 DSGVO), 

• das Recht, die Löschung personenbezogener Daten zu verlangen, sowie, falls die perso-
nenbezogenen Daten veröffentlicht wurden, die Information an andere Verantwortliche 
über den Antrag auf Löschung (Recht auf Löschung, Art. 17 DSGVO), 

• das Recht, die Einschränkung der Datenverarbeitung zu verlangen (Recht auf Einschrän-
kung der Verarbeitung, Art. 18 DSGVO). 

 
Betroffene Personen haben ferner das Recht, eine Beschwerde bei einer Aufsichtsbehörde 
einzureichen. 
 
 
Bremen, im April 2023 
 
Der Vorstand 
 
 


